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Einmal groß — einmal klein
Kinder, der Unggle Redakter freut sich über die vie-

len, vielen Zeichnungen, die ihr ihm geschickt habt. Er

weiß bald nicht mehr, wo er sie hinlegen soll, so viele

sind gekommen. Wer von euch immer noch nichts ge-

macht hat, der muß jetzt pressieren. Er hat noch ein

paar Tage Zeit. Aber gelt, nichts abzeichnen, sonst

merkt es der Unggle Redakter und dann bekommt ihr
keinen Preis! Am 19. Dezember könnt ihr dann in der

«Zürcher Jllustrierten» nachsehen, wer von euch der

Glückliche ist.

bübn über die Perge /liegt and ams AActterÄo?« heram. Der

nach Persien ge/logen ist and nach Spitzbergen and über ganz

A/riba hinweg, daß die £le/anten erschrocben davonrannten

and'die Probodile ins Wasser brochen, am sieb zw verstechen.

Und jetzt will er am L Dezember wieder nach A/riba /liegen.

Sebent dann nar in der «Zürcher /llastrierten» nach. Da wer-
det ibr immer die Pilder /inden, die er in A/riba gemacht bat.

Da sebt ibr ibn also im Föcbli stehen — so b/ein war er ein-

mal and jetzt ist er ein großer Mann.

Aa/ dem zweiten Pildcben ist der Walterli schon ein grö-

ßerer Pab geworden: ein £rstbläßler. £r bat den Protborb

am Arm, weil er Prot aastragen maß. Seine Litern hatten halt
eine Päcberei. Lest selber, was aa/ dem Ffans geschrieben steht,

das ihr nebenan abgebildet seht, bliebt wahr, es stimmt alles,

was ich sage? /ch zeige each die Pilder nicht deswegen, weil
ich meine, daß ihr alle Flieger werden sollt. Das bann ja
nicht sein, aber za etwas Pecbtem sollt ibr's bringen, ganz

gleich welchen Per«/ ihr anpaebt. Der ll^dlterli Mittelholzer

ist aach nicht gleich vom Protaastragen zam Fliegen gebom-

men. Zaerst war er vielmehr bei einem Pbotograpben in der

Lehre. Dram bann er beate so schöne Flagaa/nahmen machen.

Als janger Mann bat er dann die ersten Flieger in der La/t
gesehen and hat ihnen ei/rig nachgegacbt. Das will ich lernen:

Fliegen, hat er gedacht. 1/nd bat's Fag and Flacht nicht mehr

vergessen. Und sebt ibr, daraa/ bommt's an/ Wenn ibr etwas

besonders Fächtiges zastande bringen wollt, dann maßt ihr
immer dran denben, /räb morgens beim Aa/steben and abends

beim £inschla/en, dann geht's/ —
Weil der Walter Mittelholzer es so gat gehabt hat mit dem

Fliegen, dram /liegt er jetzt aber die halbe Welt hinweg.

Ueberall bennt man ihn. Die Neger in A/riba nennen ihn

den «Großen Vogel» and erzählen sich aa/ negerisch von ihm,

wenn sie beisammensitzen. Gacbt each das Pild an, wo er mit-

ten zwischen den Negern in A/riba steht, die alle gebommen

sind, am einen Mann za sehen, der in der La/t heram/liegen
bann. Vor ihm stehen zwei Negerbäebli and der «Große

Vogel» hält sie an den Schaltern. Die werden wohl lange an

den weißen Mann denben/ Vielleicht hätten sie aach Last,

einmal za /liegen. Aber wie machen? Sie werden den «Gro-

ßen Vogel» wohl nie mehr sehen/ — Die Paben werden F/irten
bleiben müssen oder Steppenjäger, am £nde aach Plantagen-
arbeiter. — Was bleibt ihnen anderes übrig? Sie haben beine

Gelegenheit za lernen wie ihr. Ihr aber bönnt zar Schale

gehen, lernt lesen and schreiben and bönnt's weit bringen aa/
der Welt. Dram macht each "dahinter and haltet /est an

earen Plänen wie der Walterli. Nar so wird aas dem P/acber
der Mann, den alle Welt achtet.

F/erzlicb grüßt each eaer

Unggle Pedabfe?'.

Die Bäckerei W. Mittelholzer. Der Knabe Walter mußte
oft für seinen Vater Brot austragen

£febe JCfrufec/
FFeate habe ich each ein paar Pildchen za

zeigen, wie man sie selten anter die Aagen
bebommt. Seht ihr- den bleinen P/acber, der

da im Pöcbcben ' mit seinen drei Schwestern

vor dem Gartenhag steht? Das ist in
St. Gallen. Der Pleine ist bleiner als die

meisten von each/ Und doch habt ihr alle
schon von ihm gehört. £aer Vater hat von
ihm erzählt oder aas der Zeitang über ihn
gelesen. Viele von each haben ihn sogar
schon selber gesehen, nicht aa/ dem Poden vielleicht, aber oben

in der La/t mit dem Flagzeag. Der Pnirps im Pöcblein, das

ist nändich der Walter Mittelholzer. Derselbe, der jetzt, so

Walter Mittelholzer
ist zu den Negern
nach Afrika geflo-
gen und hat mit
ihnen Freundschaft
geschlossen

Die Geschwister
Mittelholzer. Der

kleine Knirps im Kock
ist Walter Mittelholzer,

berühmte Schweizerflieger

Walter Mittelholzer trägt als Erstkläßler Brot aus


	Kleine Welt

